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Das Weſentlichſte von ihren Verpflichtungen gegen

Hohenburg beſtund aber darin , daß der , von ſeinem Con⸗

vente gewaͤhlte, Probſt von der Aebtiſſin , abet unentgeld⸗
lich und ohne Einwendung , die Inveſtitur empfangen ſolle ;
daß er an den Feſttagen das Hochamt daſelbſt halten und

beſtaͤndig zwey ſeiner Conventualen auf Hohenburg zur

Beſorgung des Gottesdienſtes ſeyn mußten ; und endlich ,
daß die Aebtiſſin , nebſt ihrem Convente , befugt ſey , dem

Probſt oder ſeinen Chorherren , bey Verſaͤumung ihrer Ob⸗

liegenheiten gegen Hohenburg , die Beſoldung zu entziehen ,
ihre dortigen Amts⸗Verrichtungen zu unterſagen , und fuͤr
ſich anderswoher Prieſter zu berufen . Endlich uͤbergab auch

dieß Mutter⸗Stift ſeinem Vogte das Kloſter Truttenhau⸗
ſen , daß es hinfuͤhro, in weltlichen Dingen , unter ſeinem
Schutze und ſeiner Gerichtsbarkeit ſtehen ſollte . e )
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Wie ſehr dieſe Unternehmung der eifrigen Herrad von

ihren Zeitgenoſſen gutgeheißen worden ſey , bezeugen die

Beguͤnſtigungen und Unterſtuͤtzungen , die von allen Seiten

dem kaum entſtandenen Truttenhauſen zugefloſſen ſind . Es

konnte noch nicht vollendet ſeyn , ſo war auch ſchon ein

Diplom a ) jenes Herzogs und Landgrafen im Elſaß ,
Friedrich , des zweyten Sohns Kaiſer Friedrichs des Roth⸗
baͤrtigen b ) ausgefertigt , in welchem er , wie er ſelbſt ge⸗

e) Bulla Lucii III . c.

a) Das ſchon angefuͤhrte . Es iſt vom 14. May 1181 . und alſo von
dem naͤmlichen Tag , an dem , nach Wimpheling ( I . C. ) , der
Bau angefangen worden war .

b) In dem Diplome ſagt er ſelbſt „ cum assensu Friderici , glorid -
sissimi Romanorum imperatoris , scilicet patris mei , woraus
erſichtlich , daß Wimphelipg (1. C. ) u. Ichtersheim ( Topogr .
des untern Elſ . Regenſp . 1715 . Thl . I. S . 43 ) geirret , daß
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ſtehet , o) mit Einwilligung ſeines Vaters und auf den Rath
des paͤbſtlichen Legaten , die Stiftung und Begabung be⸗

ſtaͤtigte .

Und aus dieſen beiden Urkunden lernen wir die Beſol⸗

dung kennen , die Herrad nebſt ihrem Convente dem Kloſter

angewieſen hatte , naͤmlich:

1. Fuͤr zwey Woͤchner die Praͤbenden , welche dem gan⸗

zen Convente zu gut kommen ſollten , und in Geld , Wein

und Fruͤchten beſtunden .

3. Die Gefaͤlle von Niederehnheim , Rosheim , Sundhau⸗
ſen , Egisheim , Goxweiler , Bergheim und Heiligenſtein .

Ueberdies beſtaͤtigte der damalige Viſchof zu Straß⸗

burg , Heinrich , in deſſen Dioͤces Truttenhauſen gelegen
war , ſeine Stiftung und Begabung .

§. 59.

Nur wenige Jahre hernach ( 1195 ) gieng Herrad ins

beſſere Leben . Noch vorher hatte der Pabſt Lucius III .

in jener merkwuͤrdigen Bulle a ) alles dasjenige , was bis⸗

her theils von ihr ſelbſt , theils von andern Wohlthaͤtern ,
fuͤr Truttenhauſen war gethan worden , feyerlich beſtaͤtigt.
Und zu dieſem allem kamen noch kurz hernach 40 Mark

ſie , dieſen Friedrich fuͤr den Vater des genannten Kaiſers ge⸗
halten haben . Bruschius ( p. 552 ) Bucelinus ( p. 87 ) und ſelbſt
in der angef . Bulle wird , an die Stelle des Sohns , Kaiſer
Friedrich J. geſetzt . S . auch Obrecht , Prodrom . rer . Als . Arg⸗
1681 . P. 228 et sedꝗ-

6) Dipl . c.

3) Bulla c. l. 6.
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